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Ueber das Schmarotzen von Fadenwürmern in

den Raupen von Bomb, catax L.

Ueber das Vorkommen von Fadenwürmern in

Macrolep idopteren liegen mir hinsichtlich ihrer Wirthe

folgende Notizen aus der entomologischen Litteratur vor

:

Dr. Standfuss sagt in seinem »Handbuch der palä-

.arktischen Gross-Schmetterlinge fürForscher und Sammler«

p. 166; »Ich erhielt sie (sc. die Fadenwürmer] öfter au

nackten Noctuidenraupen ; einmal sehr häufig aus Dich,

aprilina I.. und 1893 aus der bei Andermatt (Schweiz)

und in Graubünden schädlich auftretenden Charaeas

graminis L.«

Abgesehen von diesen beiden Arten, constatiert

Prof. Dr. V. Siebold theils auf Grund eigener For-

schungen, theils auf Grund von Mittheilungen anderer,

in den von Dr. Oudemans in No. 20 unserer Zeitschrift

bereits angeiührten Aitikeln der Stettiner entomologischen

Zeitung (Jahrgang 1842—43, 1848, 1850, 18.54, 1858)

das Vorkommen dieser Parasiten noch bei folgenden

-Species ;

A) im Zustande des vollkommenen Imago bei: Van.

io und einer anderen, nicht näher beschriebenen Tag-

falterart, Deil. euphorbiae, Ocn. monacha und dispar,

Las. quercifolia, Euch, jacobaeae, Hep. humuli, Agr.

ripae, Naen. typica, Cat. fra.xini

;

B) im l'uppenzustande bei: Van. antiopa, io und

prorsa, Cuc. scrophulariae, sowie einer unbestimmten

l'agfalterart;

C) im Raupenzustande bei : Van. antio))a, polychloros

und urticae, Thecla quercus und betulae, Deil. euphor-

biae, Sph. ligustri, Smer. tiliae und ocellata, Zyg. minos,

Psil. monacha, ( )cn. dispar, Leuc. Salicis, Porth. chry-

sorrhoea, Arctia caja, Euch, jacobaeae, Drep. falcataria

(Platyptery.K falcula Lasp.) und sicula. Bomb, quercus,

trifolii, rubi und neustria, Harp. vinula und furcula, Ph.

bucephala, Pyg. pigra (reclusa), Sat. pyri, Endr. versi-

colora, Not. ziczac, dromedarius und tritoi)hus, Loph.

camelina, Ptil. plumigera, Thyat. derasa, Mam. pisi, Agr.

brunnea, Pan. piniperda, Scol. libatrix, Cuc. artemisiae,

verbasci, scrophulariae und tanaceti. An. myrtilli, Charicl.

delphinii, Cat. nupta, sponsa und paranympha, Acid.

brumata und dilutata, Enn. illunaria, Amph. betularia.

Cid. juniperata, impluviata, elutata und berberata, Abr.

(Zerene) ulmaria und marginaria, Gab. exanthemaria imd
pusaria, sowie einer unbestimmten Geometridenart. —

Im Anschluss hieran erlaubt ich mir, einen F"all zu

erwähnen, den ich im Juli vorigen Jahres in Zamzow zu

beobachten Gelegenheit hatte. Es handelt sich um eine

neue Species von Macrolepidopteren, in denen Faden-

würmer schmarotzen. Ich hatte eine grössere Anzahl

erwachsener Raupen von Bomb, catax L. aus Schlesien

bekommen, die bei reichlichem Futter prächtig gediehen

und sich bald bis auf 3 Stück verpuppten. Diese drei

fand ich am 26. Juli tot in dem Einmacheglase vor, in

welches ich sie 2 Tage vorher gebracht hatte, nachdem
ich — wie immer — die den Boden bedeckende

^Mischung von Erde und Sand einer tüchtigen Temperatur

ausgesetzt hatte, um alles Thierleben darin zu vernichten.

Ausser den toten Raupen fand ich aber noch drei, ca.

3V2 Zoll lange, einer A''iolinsaite ähnelnde, weisslich-gelbe

Fadenwürmer vor, welche spiralförmig zusammengerollt

waren. Die Trockenheit der Erdmischung hatte die, die

Feuchtigkeit liebenden Würmer davon abgehalten, sich

in das Erdreich hineinzuziehen; sie blieben auf der

Oberfläche liegen, wo sie bald abstarben und an der

Luft vertrockneten. Nur ein Exemplar derselben, das

wohl zuletzt und nicht lange vor dem Auffinden den

Raupenleib verlassen haben mochte, gab noch schwache

Lebenszeichen von sich. Da die Raupen keinerlei Be-

schädigungen aufwiesen, so dürfte wohl die Auswande-
rung dieser Entozoen durch die Afteröffnung erfolgt sein.

Es ist demnach die Raupe von Bomb, catax obiger

Tabelle von Wirthen der Fadenwürmer aus dem Reiche

der Macrolepido[iteren einzufügen.

Omir Schnllz, Berlin, Mitgl. 1453.
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